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Bestätrgungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Kreissparkasse Saale-Orla

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Kreissparkasse Saale-Orla bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja­
nuar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der Bilan- 
zierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Kreissparkasse Saale-Orla für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut­
schen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli­
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Sparkasse 
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember2021 und

- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Sparkasse. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan­
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit §317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden 
„EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge­
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab­
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind in Über­
einstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und be­
rufsrechtlichen Vorschriften von der Sparkasse unabhängig und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 
hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 lit. f) EU-APrVO i. V. m. § 340k Abs. 3 Satz 2 HGB, 
dass alle von uns beschäftigten Personen, die das Ergebnis der Prüfung beeinflussen können, 
keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 
Wirsind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge­
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La­
gebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 
pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte wur­
den im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der 
Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungs­
urteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar: 

1. Bewertung von Forderungen an Kunden (Aktivposten 4)

a) Sachverhalt und Problemstellung: Entsprechend ihrem gesetzlichen und satzungs­
rechtlichen Auftrag betreibt die Sparkasse das Kreditgeschäft mit Kunden vorrangig 
im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Der Anteil des Kreditgeschäfts mit Kunden (Aktiva 
4) macht 44,4 % der Bilanzsumme der Sparkasse zum 31. Dezember 2021 aus. Somit 
handelt es sich quantitativ um einen besonders bedeutsamen Aktivposten. Aus dem 
Bestand an Krediten können sich Bewertungsaufwendungen aufgrund der Ver­
schlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer ergeben. Aktuell 
bestehen erhöhte Unsicherheiten bezüglich der Prognose der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und der Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse von Kreditneh­
mern. Neben der Bonitätsbeurteilung der Kreditnehmer erfolgt eine Bewertung der 
Kreditsicherheiten teilweise auf Basis geschätzter Werte.

Bewertungsaufwendungen im Kreditbereich können sich als Einzelwertberichtigun­
gen, Pauschalwertberichtigungen oder als Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB in für 
Kreditinstitute gesetzlich zulässigerweise ergeben. Aufgrund der quantitativen Be­
deutung der Forderungen an Kunden, der erhöhten Prognoseunsicherheit und der Er­
messensspielräume stellt die Bewertung der Kundenforderungen im Hinblick auf po­
tenzielle Auswirkungen auf die Ertragslage der Sparkasse einen besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalt dar.

b) Prüferisches Vorgehen: Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung haben wir Auf­
bau- und Funktionsprüfungen im Kreditbereich durchgeführt und hierbei insbeson­
dere die Risikofrüherkennung der Sparkasse berücksichtigt. Im Rahmen der Aufbau­
prüfungen haben wir die Kreditprozesse der Sparkasse beurteilt und uns hierbei 
grundsätzlich an den Anforderungen an eine ordnungsgemäße Geschäftsorganisa­
tion (§ 25a KWG i. V. m. den Mindestanforderungen an das Risikomanagement - 
MaRisk) orientiert. Funktionsprüfungen haben wir im Rahmen einer Auswahl von Kre­
ditengagements durchgeführt. Anhand dieser Kreditengagements haben wir sowohl 
die Wirksamkeit der Kreditgeschäftsprozesse (inkl. der Bilanzierungs- und Bewer­
tungsprozesse) beurteilt als auch im Einzelfall das Erfordernis von Bewertungsmaß­
nahmen geprüft. Daneben haben wir im gesamten Prüfungsprozess analytische Prü­
fungshandlungen im Kreditbereich mit Bezug zu Bewertungsaufwendungen durchge­
führt, z. B. anhand von Auswertungen der Kreditbestände, der Sicherheiten und der 
Risikovorsorge im Rahmen des internen Berichtswesens der Sparkasse oder der Kre­
ditgeschäftsprozesse, insbesondere im Bereich der Risikoklassifizierungsverfahren, 
der Risikofrüherkennung und der Problemkreditbearbeitung.
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c) Verweis auf weitergehende Informationen: Weitere Informationen zur Bewertung der 
Forderungen an Kunden können dem Anhang (Abschnitt A. Bilanzierungs- und Bewer­
tungsmethoden) sowie dem Lagebericht (Abschnitte A.2.2.2 und 2.3.1 sowie C.2.1.1) 
entnommen werden.

2. Bilanzierung und Bewertung der „anderen Rückstellungen" (Passiva 7c): Auswirkungen
aktueller höchstrichterlicher Rechtsprechung auf die sonstigen Rückstellungen (BGH-Ur-
teile vom 27. April 2021 und 6. Oktober 2021)

a) Sachverhalt und Problemstellung: Der im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 
derSparkasse unter Passiva Nr. 7 „Rückstellungen“ ausgewiesene Unterposten c) „an­
dere Rückstellungen“ enthält u. a. Beträge im Zusammenhang mit der höchstrichter­
lichen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs (BGH) zum sog. „AGB-Änderungsme- 
chanismus" vom 27. April 2021 (XI ZR 26/20) sowie zur Unwirksamkeit von Zinsanpas­
sungsklauseln bei Prämiensparverträgen vom 6. Oktober 2021 (XI ZR 234/20). Die 
Sparkasse war nicht unmittelbar an den Verfahren beteiligt; dennoch haben die BGH- 
Urteile mittelbar Auswirkungen auf die Sparkasse. Der genannte Bilanzposten (Pas­
siva 7c) weist aufgrund der Auswirkungen aktueller höchstrichterlicher Rechtspre­
chung gegenüber dem Ausweis im Jahresabschluss des Vorjahres eine deutliche Stei­
gerung auf. Teilweise sind Beträge für Rückzahlungen an Kunden (wegen „AGB-Ände- 
rungsmechanismus“) bereits unter dem Posten Passiva 2 „Verbindlichkeiten gegen­
über Kunden" ausgewiesen.

Nach unserer Einschätzung sind die Sachverhalte für den Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2021 von besonderer Bedeutung, da die handelsrechtlichen Schlussfol­
gerungen bis zu einer endgültigen gerichtlichen Klärung von an die Vorinstanz zu­
rückverwiesenen Fragestellungen sowie der Konkretisierung und Regulierung von 
Kundenansprüchen wesentlich auf rechtlichen Einschätzungen und Annahmen des 
Vorstandes, u. a. zum Kundenverhalten und der weiteren Entwicklung der Rechtspre­
chung, beruhen. Die im Zusammenhang mit der Rückstellungsbildung im Jahresab­
schluss ausgewiesenen Aufwendungen haben wesentliche Auswirkung insbesondere 
auf das durch den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 vermittelte Bild der Er­
tragslage.

Zur Bewertung und bilanziellen Abbildung der vorstehenden Sachverhalte hat der 
Vorstand der Sparkasse Einschätzungen vorgenommen, ob und in welcher Höhe unter 
Berücksichtigung aktueller Erkenntnisse eine Ertrags-Belastung zu erwarten ist. Ne­
ben unternehmensinterner rechtlicher Expertise hat er bei seiner Meinungsbildung 
teilweise die zentral in der Sparkassenfinanzgruppe erarbeiteten Einschätzungen so­
wie die Auffassung des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) ins­
besondere zur Behandlung von Entgelten ab dem Zeitpunkt der Verkündung des BGH- 
Urteils vom 27. April 2021 berücksichtigt.

b) Prüferisches Vorgehen: Bei unserer Prüfung haben wir uns mit der Analyse und Be­
wertung derin Abschnitt a) genannten BGH-Urteile durch den Vorstand auseinander­
gesetzt. Unsere Prüfungshandlungen haben wir im Wesentlichen an der wirtschaftli­
chen Bedeutung in Form der potenziellen Ertrags-Auswirkungen und der Komplexität 
der rechtlichen Fragestellungen ausgerichtet. Bei der Prüfung der Bilanzierung und 
Bewertung der Rückstellungen im Zusammenhang mit den beiden genannten Sach­
verhalten haben wir sowohl sparkasseninterne als auch öffentlich zugängliche Infor­
mationen berücksichtigt.
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Nach einem risikoorientiert abgestuften Verfahren haben wir die Beurteilungen des 
Vorstandes und die daraus abgeleiteten Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun­
gen stichprobenweise beurteilt. Wir haben beurteilt, ob die in diesem Zusammenhang 
vom Vorstand vorgenommenen Einschätzungen und getroffenen Annahmen hinrei­
chend begründet und dokumentiert wurden. Darüber hinaus haben wir beurteilt, ob 
Ermessensentscheidungen im Rahmen vernünftiger kaufmännischer Beurteilung ge­
troffen wurden.

Abschließend haben wir zusammengefasst beurteilt, ob die Höhe der im Jahresab­
schluss ausgewiesenen Rückstellungen vertretbar ist und die Rückstellungen in Über­
einstimmung mit den geltenden Rechnungslegungsgrundsätzen ermittelt wurden so­
wie die Angaben im Anhang vollständig und zutreffend sind.

c) Verweis auf weitergehende Informationen: Weitere Informationen zu den dargestell­
ten Sachverhalten sind im Anhang in den Anhangangaben zu Bilanzierungs- und Be­
wertungsmethoden (Abschnitt A.) enthalten. Darüber hinaus verweisen wir auf die 
Darstellungen und Erläuterungen in den Abschnitten A.1.3 sowie C.2.4 im Lagebe­
richt.

Verantwortung des Vorstands (gesetzliche Vertreter) und des Verwaltungsrats 
(Aufsichtsorgan) für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut­
schen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre­
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse vermittelt. Ferner ist 
der Vorstand verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, derfrei von wesentlichen be­
absichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähig­
keit der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh­
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig­
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen­
stehen.

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge­
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif­
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um aus­
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 
der Sparkasse zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüberzu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen beabsichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellun­
gen ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor­
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah­
resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord­
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel­
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resul­
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher beabsichtigter oder unbeab- 
sichtigterfalscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und füh­
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs­
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur­
teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer­
den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam­
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun­
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um­
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungs­
methoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte 
und damit zusammenhängenden Angaben.
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- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu­
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön­
nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab­
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange­
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss­
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang­
ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Sparkasse ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge­
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis­
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse vermit­
telt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset­
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Sparkasse.

- führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei­
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü­
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden An­
nahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf­
tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit dem Verwaltungsrat unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla­
nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen einschließlich etwaiger Mängel 
im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber dem Verwaltungsrat eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unab­
hängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihm alle Beziehungen und 
sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie 
sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Verwaltungsrat erörtert haben, dieje­
nigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeit­
raum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte 
sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder 
andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

651 1 21
Unverbindliches Ansichtsexemplar; maßgeblich ist der Prüfungsbericht in Papierform



Seite 7

Anlage 3

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir sind nach § 20 Abs. 2 ThürSpkG i. V. m. § 340k Abs. 3 Satz 1 HGB gesetzlicher Abschluss­
prüfer der Sparkasse.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
Prüfungsbericht nach Artikel 11 EU-APrVO im Einklang stehen.

Wir haben die folgenden Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder Lagebericht konkre­
tisiert wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für die Sparkasse erbracht:

- Prüfung nach § 89 Abs. 1 Satz 1, 2 und 5 WpHG

- Prüfung gemeldeter Betrugsraten nach Art. 3 Abs. 2 der delegierten Verordnung (EU) 
2018/389 der Europäischen Kommission vom 27. November 2017 zur Ergänzung der 
Richtlinie (EU) 2015/2366 des Europäischen Parlaments und des Rates durch technische 
Regulierungsstandards für eine starke Kundenauthentifizierung und für sichere offene 
Standards für die Kommunikation.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Michael Witt.

Erfurt, den 30. Juni 2022

Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thüringen 
- Prüfungsstelle -

Witt
Wirtschaftsprüfer
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